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Moskau, 5. April. Mit der Uebergabe der Lei⸗ 
en zweier Japaner, eines Offiziers und eines Soldaten, 
"ie bei dem Zuſammenſtoß am 29. März auf foiwjetrujfi- 
hem Boden fielen, fand eine zehntägige Periode von 
N. blutigen Zuſammenſtößen an der ſowjetruſſi ch⸗ 
kandſchuriſchen und der mandſchuriſch⸗mongolichen 
zenze ihren Abchluß. 

Re größte dieſer Zuſammenſtöße alih einer regu⸗ 
m Schlacht und ereigneſe ſich an 31. Mirz und 1 


. nur Infanterie, ſondern auch Ar illerie, Tanks 
ſeraulomobile und eine Flugzeugſtaſſel. Erſt als 
mongoliſchen Grenzſchuzabterlurigen ausgisbige Ver⸗ 
kaun en erhielten, gelang es, den Vormarsch der Ein: 
agling aufzuhalten und nach erbitterten wrd bluti⸗ 
m Geſecht über die Grenze zurückzutrelben. Auf beiden 


nicht in den eriten Linien zu finden. fin), 
Aich, darf es ſich hier nicht um einen ginge 
m Zwiſchenſall, ſondern um eine großangzlegte mi⸗ 
litäriſche Operation handalbe. 

Die japaniſche Kwantung⸗Armee erlitt in dielem 
eine ſchwere Niederlage und große Ver⸗ 
Ihr Stab gab zwar ein Kommunique heraus, in 
M en die Verantwortung für die Gren verletzung und 
den ben ß auf die mongoliſche Grenzſchiitzabtei⸗ 
geſchoben wird, doch war deſſen Argumentierung ſo 
A und durchſichtig, daß es bei dieſem erſten Verſuch 
lieb und weitere Nachrichten, insbeſondere nach dem 
* trühmlichen Ende der Expedition, unterblieben. 

In Moskauer politiſchen und militäriſchen Kreiſen 
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der eine Ortsgruppe der „deut. chen 
1 * Verein gung“ geſchloſſen. 


Wie die amtliche Polniſche Telegraphenagen“ur mit⸗ 
M iſt die Ortsgruppe Kolmar der „Deutfhen Vereini⸗ 
ü ng“ von der zuſtändigen Staroſtei in ihrer Tätigkeit 
Ependiert worden. 

In einem dem Ortsgruppen ⸗Vorſitzenden von Kol⸗ 
zan jugeftellten Schreiben des Staroſten heißt es, daß die 
© 15h er nach Artikel 16 und 41 des Bere: nsrechts 

e In Mielſch hätten ſeit November 1935 in 
3 des Landwirts Max Domke an je⸗ 
m Sonntag Versammlungen von Kindern im ſchul⸗ 
flichtigen Alter und darunter ftattgefunden. Dieſe Ver: 
mmlungen (es handelt fih um relig:t öſe Kindergoites⸗ 
fie te. D. Red.) ſtanden unter der Leitung von Fräu⸗ 
Gertrud Zellmer und Ruth Koß aus Mielſch. Da 
de an dieſen „Verſammlungen“ teilnehmenden ee 
inter 18 Jahren nicht Mitglieder der Deutſchen Vereini⸗ 
5 ing jeien, ſei aus dieſem Grunde die Suspendierung der 
Ortsgruppe Kolmar erſolgt. 


Polen als Tranſitland aus ge Haltet. 
* Weg Moskau — Prey führt nicht mahr über Polen. 
Aus Moskau wird gemeldet: 


h Auf Grund einer zwiſchen Sowjetrußland und Ru⸗ 
Mien zuſtandegekommenen Wirtſchaſtsverſtänd: ‚gung | 
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Nos lauer Beiorgnifie um Jernoſt 


Die ſchweren Zuſammenſtöße an der monzoliſchen Grenze. 


pril auf 2 iſchem Gebet, etun 45 Kim. waftiih 
Bene Di Schlacht dauerts volle 36 Stunden. 
kombinierte japaniſch⸗mandechuriſche Ahleilung un⸗ 


den alle ſowjetruſſiſchen Waren, die für die Tccheche⸗ 


vakei beſtimmt find, durch Rumänien befördert werden 


N 10 etzt gingen dieſe Waren durch Polen. Die Tſchecho⸗ 

valei hat dieſen Plan gebilligt und richtet jetzt in Ru. 
a mien neue Konſulate ein. Binnen kurzem ſoll ein di⸗ 
r Eisenbahnverkehr zwiſchen Bulareſt und Moskau 
Merichtet werden. Die Waggons werden mit Nabe, 
A achſen verſehen, die den breit⸗ und den nor malſpuri⸗ 
N Bleiien angepaßt find. 
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Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Lage in Griechenland. 
Auch nach Löſung der Regierungskriſe nach ungeklärt. 


Die Bildung des zweiten Beamtenkabinetts Demer⸗ 
dzis in Griechenland bildet zunächſt einmal den Aoſchluß 
einer bedrohlichen innerpolitiſchen Situa ion. Wochen⸗ 
lang waren die Verhandlungen nicht vom Fleck gezom⸗ 
men, da trotz der Anerkennung der Monarchie durch die 
Liberalen ſich die beiden größten Gruppen, die Volt ar⸗ 
tei von Tſaldaris und die von Sofulis geführten Libera- 
len, über eine Reibe von Fragen nicht z. verſtänd igen 
vermochten. Die Tſaldariſten verlangten die drei Mili⸗ 
tür⸗Miniſterien, die Venizeliſten als Kompensation dafür 
das Innenminiſterium und die Gouverneupoſten für die 
beiden venizeliſtiſchen Hochburgen, für Mazedonien und 
Thrazien. Andererſeits verzichteten die Venizeliſten auf 
die Wiedereinſtellung der republikaniſchen Offiziere. 
Kompliziert wurde bie Situation durch die Haltung der 
Armee, die die Geduld verlor, wobei die Liberalen die 
Tſaldariſten bezichtigten, ſich der Armee als Druckmittel 
zu bedienen. 

Die Militärs erklärten, die Venizeliſten arbeiteten 
mit den Kommuniſten zuſammen. Notwendig ſei eine 

Militärdiktatur. Die Offiziere drohten, ſich gegen den 
König zu wenden, ſo wie ſie ſich ſeinerzeit gegen Talda⸗ 
rid gewandt und Kondylis zur Macht verholfen Zatten. 
Führend waren dabei der Kriegsminiſter, General nun: 
gos, ſein Stellvertreter, General Platis, der Leiter der 
Luftflotte General Reppas, der Leiter des Marineitudes, 
Admiral Ikonomu und der Leiter der Gendarmerie Ge: 


mißt man dieſem Grenzzwiſchenfall große Bedeutung bei. 
Derartige Grenzſchießereien ereigneten ſich ſchon früher 
und es gab auch oft Tote und Verwundete — gerade ge⸗ 
fern traf 4 B. in Moskau ein Verwundetentransport 
aus dem Fernen Oſten ein, der in ein Sanatorium auf 
der Krim gebracht werden ſoll und in den letzten Tagen 
wurden an zahlreiche Angehörige der fernöſtlichen Grenz⸗ 
ſchutzabteilungen Auszeichnungen für mutiges Verha ten 

verliehen — aber bisher griffen bei ſolchen Zuſammen⸗ 
ſtößen noch nie Tanks, Artillerie und Flugzeuge ein. 
Was wird geſchehen, wenn die Entwicklung im Fernen 
Oſten in dieſem Tempo weitergeht? Nach dem Angriff 
der japaniſch⸗mandſchuriſchen Brigade kann nur mehr 
ein Vorſtoß einer Diviſion oder eines Armeekorps konm⸗ 
wer. Wenn das letzte Gefecht bereits 36 Stunden dau⸗ 
erte, wie lange wird man kämpfen, wann größere Ar⸗ 
meeeinheiten eingreifen? 

Dieſe und ähnliche Fragen werden in den politiſchen 
und militäriſchen Kreiſen der Hauptſtadt eifrig erwogen. 
Nach Anſicht dieſer Kreiſe geht man nicht ſehl in der An⸗ 
nahme, daß man in dem Vorgehen des Befehlshabers der 
Kwankung⸗Armee weitgehende provokatoriſche Abſichten 
beimeſſen kann, die darauf hinauslaufen, ſchon jetzt kriege 
riſche Verwicklungen zwiſchen der Sowjetunion und Ja⸗ 
pan hervorzurufen. 


Die maßgebenden ſowjetruſſiſchen Staatsmänner, Nast. Droſſopulos. Putſchgerüchte durchſchwirrten die 
05 2 u OR Dee BIENEN ITS gen, m Im Hintergrunde ſtand der antivenizeliſtiſche Mit⸗ 


noch immer geneigt, die letzten Zuſammenſtöße 
eigniſſe zu werten, welche der japaniſchen Regierung in 
innerpolitiſcher Hinſicht die Gewährung großer Rüäſtungs 
liedite ſichern ſollen. Man verheſht ſich aber nicht, daß 
die jcwaniſchen Militärs in der Arvada derarliger 
Meinten bereits die äußorſte Grenze ernüht ham und 
eine Erweitorung der Greuzswhhenfälle Loch ene, 
Verwirkung en nach ſich ziehen könnte. 


Lr. En 


Noch ein H lerſieg. 
Wie dem „Daily Herald“ aus Paris aus verläßli⸗ 
cher Quelle gemeldet wird, iſt nach der Zerreißung des 
Locarnopaltes die Witwenpenſion der Frau Streſe⸗ 


lionär Macromichalis, der die Mili ärklique finan erte 

Der König gab jedoch nicht nach. Er erſetzte General 
Papagos, der ultimative Forderungen geſtellt hatte, kur⸗ 
zerhand durch Metaxas, wobei er ſich die Spaltung ber 
Militärliga zunutze machte und ſich auf gemäßigtere or ti- 

ziere, wie General Pitſikas, den Kommandanten des 1. 
Athener Armeekorps, und den Flottenchef Sakellariu 
ſtützte. Auch General Platis wurde zum Rücktritt ge 
zwungen. Der Putſch war vermieden. 

Metaxas hat eine wechſelvolle politiſche Vergangen⸗ 
heit hinter ſich. Er trat nach dem Veni zeliſtenpuiſch zu⸗ 
rück weil er eine Politik der ſtarken Hand gefordert halte. 
Ta er ſpãter . n Kondylis beiſeite gedrängt wurde, ſuchte. 
er Anſchluß an Daldaris, legte eine ſtarke Mäßigung an 
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mann eingeſtellt worden, offenbar weil Guſtav Streſe⸗ den Tag und gewann dadurch auch das Vertrauen der 
mann Locarno abgeſchloſſen hat. Hitler ſchr'ieb damals, Venizeliſten. Aus einem Diktaturanhänger wurde ein 


Viktaturgegner, der die Politik von Papagos, einem al⸗ 
ten Freunde des verſtorbenen Kondylis, nicht mitmachte. 
Er, der nur 50 000 Stimmen und 7 Mandate erhielt, ver⸗ 
fügt über Anhang in der Armee, deren Politiſierung er 
bekämpft. Um den Eindruck eines Militärregimes zu 
vermeiden, macht man ihn jedoch nicht zum Mi ziſterprä iz 
fitenten. Unter den Beamten des zweiten Kabinens 
Memerdzis iſt er aber der einzige Politiler. Die Bil⸗ 
dung des neuen Kabinetts wird jedoch als Verlegenheits⸗ 
lung angeſehen. Das Kabinett, in dem Metaxas alle 
um Haupieslänge überragt, iſt ſchwach. Man nennt es 
in der Oeffentlichkeit ſchemenhaft. Die Lage iſt alſo auch 


icht noch keineswegs ſtabiliſiert. 


Das Heer des Negus in Auftöfung? 


ee Berichte über den Vormarsch an der 
Nordfront. 

Asmara, 6. April (DNB) Italieniſchen Mel⸗ 
dungen zurfolge ſtanden die Operationes des Senntag 
an der Nordfront in der Gegend des Aſchangi-Sees un 
Zeicher reger Fliegertätigkeil, mit der die üchtenden 
Aveſſinier ſtändig beunruhigt wurden. Der Vormarſch 
des crſten und des Eingeborenenkorps und die Fliegeran⸗ 
griffe jollen eine völlige Zertrümmerung des abeſſin ' ſchen 
Dreres zur Folge gehabt hoben. Die Teugpen des Ne⸗ 
bellen nur noch aus wenigen hundert Mann beſtehen. 


alle Unterzeichner dieſes Aatrage müßten totgeſchlagen 
werden wie Hunde. Den Streſemann haben fie nur tot⸗ 

gehetzt, der Mitbe eiligte am Locarno⸗Abkommen, Hans 
Luther, © aber iſt Botſchafter in Waſhington. Imme hin 
dürfte Frau Streſemann nicht zum Verhungern verur⸗ 
teilt ſein, da ſie aus begüterter Familie ſtammt und ihr 
Mann den Nobelfriedenspreis von 90 000 Mark erhalten 
hat. Aber zugleich hat man, wie wir dem gleichen Blatt 

entnehmen, auch die Penſion der Frau Ebert, der 
Witwe des erſten Reichspräſidenten Friedrich Ebert, „ein 
geſpart“. Frau Ebert dürfte allerdings auf die Gnade 
des Berliner Wohlfahrtsamtes angewieſen ſein. 


— nei 


Anstalt zu den Wahlen in Merito. 


Mexiko, 6. April. In 27 mexikaniſchen Staa⸗ 
ten ſowie im Bundesdiſtrilt herrſchte am Sonntag Wahl⸗ 
fieber. Innerhalb der Nationalrevolutionären Partei 
fanden Vorwahlen für die Gouverneure, Senatoren und 
Abgeordneten ſtatt. An dieſen Vorwahlen nahmen zum 
erſtenmal die der Natiovalrevolutionären Partei ange⸗ 
ſchloſſenen Frauen teil, die 15 v. H. aller Stimmen ab 
gaben. 

Die Wahl ichein: im allgemeinen ruhig verlaufen zu 
ein. Im Staate Nuevo Leon iſt es in Monterrey zu 
Zuſamm ꝛenſtößen zwiſchen Anhänger zweier Gouverreuts⸗ 
kandidaten gelommen. Tabei gab es vier Verletzte. Jan j 
Staate Tamaulipas iſt die Gouverneurskandidatur des ic in Richtung auf Deſſie bewegen. Dieſe Tatſache 
bisherigen Geſandten in Paris, Marte R. Gomez, durch⸗ all nicht nur auf die außerordentlich tarten abeſſiniſchen 


gegangen Beriuäe zurüdzuiühren fein, ſordern ang darauf, daß ſich 
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die Truppen verſchiedentlich eigenmächtig auflöſen und 
kurzerhand in die Heimatsortſchaften begeben. 

Der italieniſche Vormarſch, fo wird weiter zem edel, 
ſei ſehr ſchnell vor ſich gegangen, und ſchon in den erſten 
Nachmitagsſtunden ſei das Eingeborenenkorps in Quc⸗ 
rum einmarſchiert und habe die italieniſche Flagge geßißt. 
Als das erſte Korps in Quoram eingetroſſen ſei, hätten 
bereits fliegende Abteilungen des Eingeborenenkorps den 
Vormarſch in ſüdlicher Richtung von Quoram fortgeſetzt. 
Nirgends habe der Gegner auch nur den geringſten Wi⸗ 
derſtand verſucht. Unter den Gefangenen ſollen ſich auch 
viele Offiziere der Garde des Negus befinden. 

Zur Ueberfliegung von Addis Abeba durch den ita⸗ 
lieniſchen Flieger Falconi wird ergänzend berichtet, daß 
Falkoni über Deſſie ein abeſſiniſches Flugzeug bemerkt 
habe, das er bis nach Addis Abeba verfolgte. Auf dem 
Flugplatz habe er den Apparat ſchließlich mit einem an⸗ 
+ deren zuſammen zerſtört. 


Bedingtes Einverſtändnis der franzöſiſchen 
Sozialiſten 
zu einer Beteiligung an einer Regieruig der Bflsinont, 


Paris, 6. April. Der Generalſekretär der ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei Frankreichs, Paul Faure, hat in einer 
Wahlrede die Ziele der ſozialiſtiſchen Partei bekanntge⸗ 
geben. U. a. erklärte er, daß die Sozialiſten bereit wä⸗ 
xen, eine Regierung mit den anderen Parteien der Volks 
front mitzumachen, wenn ſich die anderen Parteien ber: 
Auchten, auf gwiſſe Bedingungen der Sozialiſten einzu: 
gehen. 

Von den Punkten, die die Sozinkften als Regie⸗ 
tungs partei durch ühren wollten, nann e Paul Jaume die 
Befreiung des Stantes von dor Umklarnmeruig der Ban⸗ 
ken, die Nationafifierumg der Bank von Fralikreich und 
des Kredites, das Verbot des priviten Waſſerwyandels 
und der privaten Waſſenherſtellung, Bekäſnpſung nicht 
der Uebererzerczung, ſondern des Unterverbrahes uſw. 


Neue außenpolitiſche Ausſprache 
im Unterhaus. 


London, 6. April. Im Unterhaus wird am 
Montag nachmittag eine neue Ausſprache über die inrer⸗ 
nationale Lage ftaitfinden. Der formelle Anlaß wird 
die Weiterberatung über den Haushaltsplan ſein. Eine 
Reihe von Abgeordneten wird zur Frage der auswär'i⸗ 
gen Angelegenheiten, wie ſie ſich ſeit der letzten Aus⸗ 
ſprache entwickelt hat, das Wort ergreifen. Es wird fe⸗ 
wohl eine Stellungnahme zu dem deutſchen Gegenvor⸗ 
ſchiag wie zu Edens Erklärung vom letzten Freitag er: 
wartet. Als Sprecher haben ſich u. a. Sir Auſtin Sams 
berlain und Churchill gemeldet. Eden wird ſelbſt für die 
Regierung antworten und dabei den am vergangenen 
Freitag von dem Führer der Oppoſition gemachten Vor⸗ 
ſchlag aufgreifen, daß alle Völkerbundsſtaaten eingeladen 
werden ſollen, mit an den Verhandlungen über ein euro⸗ 
päiſches Sicherheitsſyſtem teilzunehmen. 


England well Frankreich überzeugen. 


London, 6. April. Zu den bevorſtehenden Be⸗ 
ſprechungen der Reſtlocarno⸗Mächte in Genf ſchreibt der 
diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“, daß 
die Beſprechungen zwiſchen den Außenminiſtern einen 
nicht formellen Charakter haben werden. Die Bemüßun⸗ 
gen der britiſchen Regierung würden nach wie vor dahin 
gehen, Frankreich davon zu überzeugen, daß man einen 
Weg finden müßte, um mit Deutſchland in eine Aus⸗ 
ſprache über die europäiſche Sicherheit als „ein Ganzes“ 
einzutreten. 


Solkszeitung — Montag, den 6. April 1936. 


Lodzer Tageschronil. 


Drohender Streit in der Bauinduftrie. 
Die gaſtrige Verſammlung der Baardbeiter. 


Geſtern vormittag fand im Saale des Volkshauſes, 
Przejazd 34, eine allgemeine Verſammlung der Arbeiter 
der Bauinduſtrie ſtatt, die der Beſprechung der Lage in 
der Bauinduſtrie und insbeſondere der von den Bauar⸗ 
beiterverbänden eingeleiteten Aktion um Abſchluß eines 
Lohnabkommens gewidmet war. Aus den erſtatteten 
Berichten ging hervor, daß ſich die Bauunternehmer im 
Verlaufe der bisherigen Verhandlungen bereits grund⸗ 
ſätzlich bereit erklärten, die von den Arbeitern aufgeſtell. 
ten Forderungen anzunehmen und ein Abkommen auf 
dieſen Bedingungen zu unterzeichnen, doch machen ſie 
dies davon abhängig, daß das Abkommen von allen Un⸗ 
ternehmern unterzeichnet und eingehalten wird. Unter 
derſelben Vorausſetzung ſtimmten auch die Zimmer⸗ und 
Maurermeiſterinnung dem Abkommen zu. Die Arbeiter⸗ 
verbände, ſo wurde weiter ausgeführt, ſind gleichfalls der 
Anſicht, daß alle Bauunternehmer ohne Unterſchied das 
Abkommen unterzeichnen müßten, doch müßte hierzu in 
erſter Linie die Organiſation der Bauunternehmer bei⸗ 
tragen. 

Die Verſammelten beſchloſſen, die Aktion hinſichttich 

's Abſchluſſes eines Lohnabkommens in der Bauindu⸗ 
ſtrie mit aller Entſchiedenheit zu verlangen. Sollte die 
vom Arbeitsinſpektor für den 9. April ſeſtgeſetzte Konfe⸗ 
renz mit den Bauunternehmern ebenſo wie die bisherigen 
drei Konferenzen kein Ergebnis zeitigen, fo ſoll ſofort 
mit dem Streik begonnen werden. 


Verſammlung der Schihmm her. 

Im Lokal Przendzalniana 1 fand eine Verſammlung 
der Schuhmacher ſtatt, an welcher einige hundert Perſo⸗ 
nen teilnahmen. Zur Beratung ſtand die Frage der 
Durchführung des Lohnabkommens, das bekanntlich nach 
dem langen Streik in der Schuhinduſtrie abgeſchloſſen 
wurde. Es wurde beſchloſſen, eine ſpezielle Kommiſſton 
ins Leben zu rufen, die die Arbeitsbedingungen in den 
einzelnen Betrieben, insbeſondere in den Heimwerkſtätten 
prüfen wird. 

Die Feiertage in den Aemtern. 

Die Wojewodſchaftsbehörden haben bereits Anord⸗ 
nungen in Sachen der Amtstätigkeit zu den Feiertagen 
erhalten. Danach werden die Aemter am Karfreitag nur 
bis 13 Uhr und am Oſterſonnabend bis 12 Uhr tätig ſein. 
In den Gerichten tritt die Feiertagsruhe bereits am 
Karfreitag um 13 Uhr ein. 


e ee e 3 here e e 
rankt. 

In den geſtrigen Abendſtunden wurde die Rektungs⸗ 
bereitſchaft nach dem Haufe Pabjanicla 88 gerufen, wo 
die aus 7 Perſonen beſtehende Familie des Krol nach 
dem Genuß einer Fleiſchſpeiſe an Vergiftungserſcheinun⸗ 
gen erkrankt war. Fünf Perſonen mußten fofori ins 
Krankenhaus geſchafft werden. (3) 


Einbriih in eine Drogenhandurg. 

In die Drogerie von Konſtanty Gajewſti, Andrzeja 
Nr. 35, wurde geſtern nacht ein dreiſter Einbruchsdicb⸗ 
ſtahl verübt. Bisher unermittelte Täter drückten die 
große Schaufenſterſcheibe ein und gelangten auf dieſe 
Weiſe in das Innere des Geſchäfts. Sie packten verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von etwa 1600 Zloty zuſammen 
und entkamen mit der Beute unbehelligt. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. f 
Den ungetreuen Geliebten mit Salzſäute begoſſen. 

Im vergangenen Jahre lernte der Antoni Stefan: 


czyk weilte, auf und goß ihm eine größere Doſis Salz: 


czyt die 25jährige Agnes Waſiutynſka kennen, die dann 
auch bald ſeine Geliebte wurde. Nach einiger Zeit verließ 
Stefanczyk jedoch die Waſiutynſka, was bei dieſer Rache⸗ 
pläne aufkommen ließ. Geſtern abend lauerte ſie ihn 
in der Nowo⸗Zarzewſka vor dem Haufe 37, wo Stefan⸗ 


ſäure ins Geſicht, jo daß dieſer im Geſicht und am Kör⸗ 
per Brandwunden erlitt. Paſſanten riefen einen Arzt 
der Unfallrettungsbereitſchaft herbei, die den Verletzten 
ins Krankenhaus ſchaffte. Die rachſüchtge Frau wurde 
feſtgenommen. (3) 
Unfälle. 

Auf dem Grundſtück Senatorſka 19 fiel ein an die 
Wand gelehnter ſchwerer Fenſterrahmen auf den dreiein⸗ 
halbjährigen Zygmunt Zakrzewſki. Der Knabe erlitt 
einen Schenkelbruch und mußte von der Rettungsbereit- 
„haft ins Krankenhaus geſchafft werden. — Im Haufe 
Czapfkiſtraße 3 fiel der Zjährige Jerzy Biernil fo un⸗ 
glücklich hin, daß er ein Bein brach. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte den Knaben ins Krankenhaus. — Der 
3Zljährige Wladyſlaw Gonſiorek aus Ruda⸗Pabjanicka 
fiel im Hauſe Srednia 3 jo unglücklich von der Trepe, 
daß er einen Schenkelbruch davontrug. Die Rettungsb⸗⸗ 
reitſchaft führte ihn einem Krankenhauſe zu. 
Von Meſſerſtechern überfallen. . N 

Als der 28jährige Karl Fritzel, wohnhaft in Ruda⸗ 
Pabjanicka, Zwirkoſtraße 75, vorgeſtern abend nach Haufe 
ging, wurde er in der Pabjanickaſtraße von zwei Män⸗ 
nern überfallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen, wo⸗ 
rauf fie flüchteten. Vorübergehende riefen die Reꝛtungs⸗ 
Lereitſchaft herbei, die dem Ueberfallenen Hilfe erwies. 
Ta ſich die Verletzungen als nicht gefährlich erwieſen, 
konnte Fritzel nach Hauſe geſchafft werden. — In der 
Wrzesnienſkaſtraße wurde der 32jährige Wladyſlaw 
Reſponiek, wohnhaft Wrzesnienſka 20, während einer 
Schlägerei durch Meſſerſtiche verletzt. Reſponiek erlitt 
Verletzungen im Rücken und an den Händen. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Flucht aus dem Leben. | 
Zwei Frauen ſpringen aus dem Fanſten | 

In einem Haufe an der Kwieciſtaſtraße kam es in 
det vergangenen Nacht zu einer Ehetragödie zwiſchen 
den hier wohnhaften Eheleuten Lenart. Zwiſchen den 
Cheleuten kam es zu einem Streit, im Verlaufe deſſen 
der Mann die Frau bedrohte. In ihrer Angſt ſprang die 
Frau auf das Fenſterbrett, riß das Fenſter der im zwei⸗ 
ten Stock befindlichen Wohnung auf und ſprang in den 
Hof hinunter. Es wurde die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beigerufen, die bei der Frau mehrere Knochenbrüche feſt⸗ 
ſtellte fo daß dieſe ins Krankenhaus überführt werden 
mußte. = | 

Das Haus Zydowſkaſtraße 23 war geſtern da 
Schauplatz einer furchtbaren Tragödie. Zu hier wohnhaf⸗ 
ten Leuten war die 30jährige Chawa Korzewſka zu Mes 
ſuch gekommen, wobei fie ſich darüber beklagte, daß igr 
ihr Bräutigam untreu geworden if. Als die Korzewſka 
dann einen Augenblick allein gelaſſen wurde, öffnete ſie 
das Fenſter der im dritten Stock befindlichen Wohnung 
und ſprang auf das Pflaſter hinab, wo fie mit zerſchnzt⸗ 
terten Gliedern liegen blieb. Man rief ſofort die Net» 
tungsbereitſchaft herbei, die die Bewußtloſe ins Frans 
N ſchafſen wollte. doch ſtarb dieſe bereits unterwegs 
dorthin. — 

Im Haufe Legjonow 3 durchſchnitt ſich das jährige 
Dienſtmädchen Bajla Lewlowicz in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht die Kehle. Zu der Lebensmüden wurde die Rettangs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die fie in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus überführte. Die Urſache der Verzweiflungs 
tat iſt Liebeskummer. 


erer erer ET RENTE TEE EIERN FIEBER EEE 


„Ontel Bobyb“ 


Schwank in drei Akten von C. Mathern und O. Schwarz. 
Ehrenabend für Herrn Richard Zerbe im „Chris 
Theater. 


Die am Sonnabend vom Theaterverein „Thalia“ 
aufgeführte Premiere des Schwankes „Onkel Bobby“ gall 
gleichzeitig als Ehrenvorſtellung für Herrn Richard 
Zerbe anläßlich ſeiner 20jährigen Bühnentätigkeit in 
unſerer Stadt. Es waren nicht allzuviele, die gekommen 
waren, um dem Jubilar zu ehren. Richard Zerbe hat 
durch feine langjährige uneigennützige Betätigung ſowoh! 
in verſchiedenen hieſigen Vereinen wie auch an den öffent 
lichen deutſchen Bühnen der Nachkriegszeit beſtimmt 
einen ſtärkeren Beſuch verdient. War er es doch, der im 
Verein mit einigen anderen gleichgeſinnten Idealiſten 
die ſchwere Bürde auf ſich nahm, das lahmgelegte Be⸗ 
rufstheater durch eine Liebhaberbühne zu erſetzen. Un⸗ 
ermeßliches hat er geleiſtet und dafür ſchuldet ihm nicht 
nur ein Teil, ſondern die ganze hieſige deutſche Geſell. 
ſchaft Dank. 

Wenn auch Richard Zerbe an ſeinem Ehrenabend 
kein vollbeſeztes Haus vorfand, fo kamen die Huldigun⸗ 
gen, die ihm zuteil wurden, aus ehrlichen und dankbaren 
Herten. Neben einem ſtarken Applaus konnte er auch 
reꝛchliche Blumenſpenden und einige wertvolle Erin 
nerungsgeſchenke in Empfang nehmen. 

Die offizielle Ehrung erfolgte im Anſchluß an den 
Ameiten Aft Der gegenwärtige Präſes des „Thalia“ 


Vereins, Herr Julius Kerger, widmete dem Jubilar herz⸗ 
liche Worte und gratulierte im Namen des Vereins wie 
auch der deutſchen Theatergemeinde. Im Namen aller 
aktiven Mitwirkenden. auch derjenigen, die heute beim 
Theaterſpielen nicht mehr dabei ſind, brachte Herr Artur 
Heine die Glückwünſche dar. Aus ſeinen Worten konnte 
man recht entnehmen, welch inniges Band die kleine 
Künſtlerſchar umſchließt und welcher Hochſchäßung ſich 
Richard Zerbe unter ihnen erfreut. 

Möge dem großen uneigennützigen Idealiſten der 
Bühnenkunſt noch viel Freude aus dieſer ſeiner Liebhaber 
tätigkeit entſtehen. Dies ift unſer ſchlichter, aber umjo 
ehrlicher Wunſch. 5 

Nun zur Aufführung ſelber. „Onkel Bobby“ iſt eine 
Schwankkomödie, die wir vor einigen Jahren unter 
einem anderen Titel vorgeführt belamen. Dies iſt je⸗ 
doch keinesfalls ein Nachteil für die Aufführung. 
„Onkel Bobby“ oder anders, der Schwank wirkt immer 
neuzeitig und verfolgt den einen Zweck: Das Publikum 
zu unterhalten und das Zwerchfell möglichſt oft und ſtar! 
zu erſchüttern. Daß hier die Moral mancher ſich „beſſer“ 
nennenden Kreiſe underblümt zutage tritt, iſt vielleich: 
nicht einmal die Abſicht der Verfaſſer geweſen. Seinem 
Zweck wird das Stück jedenfalls gerecht: Man lacht herz⸗ 
lich über die wenn auch manmal recht derben Witze. die 
von den Verfaſſern in !reffliher Weiſe verwendet wurden 

Vorweg kann geſogt werden. daß die Gzſamtauffüh⸗ 
rung einen guten Eindruck hinterließ. Am Gelingen hat 
zweifellos in erſter Linie die ſachkundige Regie des Jubi⸗ 
lurs beigetragen. Er ſelbſt hat auch eine ausgezeichn te 
Leiſtung vollbracht! Die Rolle des Vagabunden, die er | 


diesmal verkörperte, liegt ihm beſonders gut. Er verſteht 
cc vorlrefflich, die Schmiſſe des Stromers herauszuſtrei⸗ 
chen, der ſich allen Lebenslagen anzupaſſen verſteht. Frau 
Irma Zerbes Haushälterin Barbara war, wie man es 
von dieſer Schauspielerin nicht anders erwarten konnte, 
einfach geohartig. Man muß immer wieder ſtaunen, mit 
welcher Leichtigkeit Frau Zerbe den grundverſchiedenſten 
Rollen natürliches Leben und Erleben abgewinnt. Auch 
Artur Heine ſchuf als Bürgermeiſter Boſſecker eine ſehr 
treffliche Figur. Sein Spiel wirkte echt und natürlich. 
Dieſen drei Hauptfiguren haben ſich die übrigen Darſtel⸗ 
ler vortrefflich angepaßt. Einzigartig war der Ratsdic⸗ 
ner des Hans Richte r. Er hat dieſe beſcheidene Neben⸗ 
rolle durch feine Auffaſſungs⸗ und Darſtellungskunſt zu 
einer Hauptrolle gemacht, die mit den wirklichen Haunt⸗ 
rollen einfach konkurrierte. Wally Zerfaß ſpielte die 
Bürgermeiſtertochter Lotte mit Jugendfriſche und Verve. 
Elly Breitkreuz hatte ſich ihrer nicht leichten Rolle 
gut angepaßt. Sie ſtaffierte ſich zwar etwas zu ſehr 
heraus, aber das tat ihrer Geſamtleiſtung keinen Abbruch 
Hans Krüger befriedigte vollauf, wenn man es iam 
auch anſah, daß ihm die Rolle nicht reſtlos behagte Gute 
Erſcheinungen machten ferner Kurt Helfer als Onkel 
Dellermann und Lilly Jung als Filmdiva. Ale: 
Schindlers Oberförſter hätte ruhig etwas focſcher, 
pofternder ſein können. Die Dekoration gab 
dem Ganzen einen geſchmackvollen Rahmen. 

Daß das Stück und die Art der Aufführung allge 
mein gefallen hat, bewies am beſten der anhaltende ſtarke 
Beifall. „Onkel Bobby“ kann allen Theaterfreunde; aufs 
wa rmſte empfohlen werden. 2 


Bolkszeffung — Montag, den 6. April 1838 


ih 


die Fußballſchlachten in der Liga haben begonnen 


Mißglüd er Start des LAS, 


Am geſtrigen Tage wurden die arten Kämpfe um 
die diesjährige Fußballmeiſterſchaft von Polen ausgetra⸗ 
gen. Der Anfang wäre gemacht und Sonntag für Sonn⸗ 
lag, bis ſpät in den Herbſt hinein, werden ſich die Liga⸗ 
mannſchaften im harten Kampf um den höchſten Titel des 

Landes gegenüberftehen. Zehn Mannſchaften wollen 
das Rennen gewinnen, aber nur einer wird es vergönnt 

125 ſich mit der Würde eines Landesmeiſters zu ſchmül⸗ 

len. Welcher Mannſchaft dieſer große Wurf auch gelin⸗ 

gen follte, ſoll uns gleich ſein. Hauptſache iſt nur, daß 
es 94 dieſen Titel ehrlich und rechtſchaffen erringt. 

Die geſtern ausgetragenen fünf Spiele fielen mehr 
oder weniger erwartungsgemäß aus. Lediglich LEE 
hielt nicht das, was man von ihm erhoffte. Nach den 
alolpierten Freundſchaftsſpielen mit verſchiedenen 
Mannſchaften konnte man annehmen, daß RS gleich 
von vornherein in den Meiſterſchaftsſpielen eine domi⸗ 
werende Rolle ſpielen wird. Der erſte Start fiel aber 
wenig verheißungsvoll aus. Er konnte gegen die in die⸗ 
jent ehre geſchwächte Warszawianka auf eigenem Bo⸗ 
ten nur ein Unentſchieden erzielen, was keinesfalls cls 
eine Glanzleiſtung angeſehen werden kann. Bei LAS 
11 7 vollſtändig der Angriff und dieſem Umſtand iſt 
auch as ſchwache Abſchneiden der ganzen Mannſchaft zus 
tie n. 

Von den drei oberſchleſiſchen Mannſchaften ſiegle 
ur Ruch. Domb und e haben ihre Spiele ver⸗ 
- ioren, 


— 
* 


daes Warsganmichla 1: 1 (0:0). 


Das geſtrige Wettſpiel zwiſchen LS und Ware. 
5 mat zeigte äußerſt mäßige Leiſtungen der beiden 
Mann ſchaften . Beſonders war es LS, der am meiſten 
euttäuſch⸗ e und nur duch Zufall in den letzten Minuten 
vet einer Niederlage bewahrt wurde. Warszawianka 
Si ERS ein völlig ebenbürtiger Gegner, in mancher 
t jogar überlegen. Bei Warszawianka gefiel der 
kate Verteidiger Zwierz und das ſchöne Kombinations⸗ 
7 ie [bes Angriffs, der nur dank des ausgezeichneten Ver⸗ 
erpaares von LOS und des rechten Läufers Ta⸗ 
deu aſewiez ſich nicht voll entwickeln konnte. LAS ipieit 
in der erſten Hälfte mit Wind und trägt ſofort ein ſchar⸗ 
Tempo in das Spiel. Die erſten Minuten wird das 
der Warſchauer förmlich belagert und der Tormann 
105 gefährliche Momente, die er jedoch auf glänzender 
Weite löſt. Warszawianka kommt langſam auf und trägt 
gefährliche Angriffe durch, die jedoch von der Verteidi⸗ 
1 gung immer wieder abgewehrt werden. Bis zur Pauſe 
gleich ſich das Spiel immer mehr aus. 

Nach der Pauſe gelingt es nach einer vorhergehen⸗ 
ben ſchönen Kombinetton des Angriffs durch den Halb⸗ 
liulen Krol in Führung zu kommen. In der 25. Minute 
geeicht Stollenwerk durch Weitſchuß aus. Das Spiel 
bird vor Ende langweilig, da ſich keine der beiden 
Hannſchaften zu einer wirkſamen Aktion aufraffen kann. 
ö wei Minuten vor Schluß gelingt es dem Halblinken 
er Warszawianka die beiden Verteidiger zu umſpielen, 
IE: ſchießt jedoch aus drei Meter Entfernung dem Tor⸗ 

2 in die Hände. Das hätte leicht Ls die Nieder⸗ 
bringen können. Mit dem Stande von 1:1 pfiff 
It ai Dr. Luſtgarten, der das Spiel vorbild 

eitete, ab 
I I. e waren zu dem Spiel ungefähr 2000 Zu⸗ 


. 


ö Legia — Domb 2 

Warſch ap. Die Oberfäfeer zeigten ſich von 
zer ſchwächſten Seite. Das techniſche Manco verſuchten 
| hie durch Fleiß und Kampfesfreudigkeit auszugleichen, 
vas ihnen aber nur teilweiſe gelang. Legja war ihrem 
| Bogner i in allen Phaſen des Spieles überlegen und holte 
| Ah einen wohlverdienten Sieg. 


Warta — Garbarnia 2:1 (0:0). 

I Bojen. Warta ift von der erſten Minute an 
lberteger, doch vergeben ihre Schützen die günſtigſten 

18 en Erſt nach der Pauſe kann fie ſich einen ein⸗ 

en Sieg holen. 


Ruch — Pogon 2:1 (1:0). 
Wielkie⸗Hajduki. Es wurde ſehr hart un) 
Aitweiſe jogar brutal geſpielt. U. a. trugen Wilimow eki 
it Gemza Verletzungen davon. Zum Glück waren fie 


hender Unterbrechung weiterſpielen. Die Gegner wa⸗ 
fi gleichwertig und das Spiel höchſt intereſſant, wo⸗ 
der Ausgang bis zum an lußpfiff ungewiß war. Die 
ö di rung erlangt Ruch in ber 32. Minute durch Gora 
ale f Treſſer fällt in der 47. Minute. Pogon re 
me ſich durch Matias in der 78. Minute. 


9 


kecchterer Natur und die Spieler konnten nach vorũbe: 


Wifla — Slonſt 2:0 (2:0). 

Kralau. Wiſla hatte bedeutend mehr vom Spiel 
und hat ſich dieſen Sieg redlich verdient. Erſt gegen 
Ende des Treffens beherrſcht Slonſk das Feld aber ohne 
nennenswerten Erfolg. Die Tore ſielen in der 22. Mi⸗ 
220 durch Lyko und in der 40. Minute durch einen 

Straſſtoß von Kopec. 


——— 


Ne ſter f haft der A⸗Klaſſe. 


Auch die Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe des Lodzer 
Bezirks nahmen geſtern ihren Fortgang der im Herbſt be⸗ 
gonnenen erſten Runde. Die erzielten Reſultate entſpre⸗ 
chen vollauf der Verfaſſung der Mannſchaften. Ueber» 
raſcht hat lediglich der Sieg der Pabjanicer Burza über 
die Fabrikmannſchaſt Wima und das erzielte Remis zwi⸗ 
ſchen Union⸗Touring und Widzew. 


LTSch — DES 2:0 (0:0). 
Die Militärs geben ſich die größte Mühe, die pein⸗ 


liche Niederlage, die ſie am vergangenen Sonntag von 


det B-Klaſſenmannſchaft Zjednoczone erlitten haben, wie⸗ 

der gut zu machen. Gleich am Anfang legen ſie ſcharſ 
los, um die Turner, die gegen den Wind ſpielen, zu über⸗ 
rumpeln. Die Verteidigung von LTS wehrt jedoch 
ſicher die erſten gefährlichen Angriffe ab und die Turner 
jammeln ſich zu Gegenaktionen. Bis zur Pauſe ſind die 
Turner ihrem Gegner bei weitem überlegen. Unange- 
nehm fällt jedoch auf, daß der Angriff die denkbar gün- 
ſtigſten Gelegenheiten nicht auszunützen verſteht. 1 


Nach der Pauſe gelingt es Voigt, die Turner in 
Führung zu bringen. MRS wehrt ſich verzweifelt, ver⸗ 
ſchuldet jedoch durch fein wenig faires Spiel einen direk⸗ 
ten Strafſtoß, den Binecki unhaltbar einſendet und ſomit 
das endgültige Ergebnis auf 2:0 für LTS ſtellte. 
Schiedsrichter Chlodzinfki. 


Widzew — Union Touring 1:1. 

Beide Mannſchaften traten mit ihren baften Spie⸗ 
lern an, die ſich einen erbitterten Kampf lieferten Dem 
Spielverlauf nach iſt das erzielte Unentſchieden als ge⸗ 
rechter Gradmeſſer anzuſehen. 


PTC — Makkabi 1:1. 

Makkabi tritt zu dieſem Kampf mit einigen neuen 
jungen Spielern an. PTC iſt in der erſten Halbzeit 
überlegen und kann auch den Führungstreffer ſchießen. 
Nach Seitenwechſel gleicht Makkabi aus. 


LAS — Sc 1:0. 
SKS iſt nicht im Komplett und kann der gutſpie⸗ 
lenden AS Mannſchaft nicht den notwendigen Wider. 


ſland enigegenſetzen. 


Burza — Wima 2:1. 


Der Neuling der A⸗Klaſſe hat hier ſeinen zahlrei⸗ 
chen Anhängern eine neue Ueberraſchung bereitet. Er 
ſpielte ungemein ehrgeizig und hat den Sieg ehrlich der: 
dient. 


Stand der Meiſterſchaſtsſpiele. 


Spiele Bunkte Torverhältnis 
1. Wirzes 5 8 13:4 
4. Burza -- 5 7 7:8 
2. SKS ⸗ „ „ 5 7 10:5 
3 Un’on Touring 5 6 18:5 
6 L Ep.. To. 5 5 627 
7. TE. 5 4 429 
8. EKS 1b 5 4 4:10 
5 MINE. 4 3 8:7 
9. Wa 3. „ „ 5 1 5:12 
10. M. fab. 4 0 1:13 


Oesterreich Polen 69:43 im Schwimmen 


Der in Wien ausgetragene Schwimmländeckampf 
zwiſchen Oeſterreich und Polen ſah die Wirtemannſchaft 


als Überlegene Siegerin. 


Von den ausgetragenen Konkurrenzen RN 0 bun 
Bechenſti das klaſſiſche 100 Meter⸗Sliſſchwimme 


(winnen. 


— —— —äCää—ä 


Internationaler Fußball. 
Ungarn — Oeſter teich 5:3. 

Das in Wien ſiattgefundene Ländertreffen ſah bie 
ungariſche Mannſchaft, die einen ſehr guten Tag hatte 
und dem Gegner ſichtbar überlegen war, ſiegreich. Sie 
konnte der öſterreichiſchen Landesmannſchaft eine 5:3= 
Niederlage beibringen. 43 tauſend Zuſchauer wohnten 
dem Spiel bei. 5 5 

Italien — Schweiz 2:1. 

In Zürich 7 die Repräſentation der Schweiz 

gegen eine ſolche von Italien 2:1. 


Schottland — England. 


Im Beiſein von 100 tauſend Zuſchauern fand geſtern 
in London ein Ländertreffen zwiſchen den Auswahlmann 
ſchaften von Schottland und England ſtatt. Nach einem 
emotionsvollen Kampf trennten ſich beide Winnie ten 
unentſchieden. 


Diperſe Sportnachrichten. 


Die neuen Boxmeiſter von Warſchau ſind: Baskie⸗ 
wicz, Kowalſti, Polus, Seweryniak, Piſarſki, Doroba, 
Wongrowſki. Im Bantamgewicht iſt der Titel noch nicht 
vergeb en. 


Die Warſchauer Polonia verlor geſtern gegen die 
Reſerven der Vega 1:0, 
Der Amerikaner Harold Osborne konnte mit 


167,8 Ztm. einen neuen Hoch prungrekord 
eufftellen. 

Den Entſcheidungskampf im Federgewicht um die 
Meiſterſchaft des Lodzer Bezir ks zwiſchen Spodenkiewicez 
und Czeſlan oſti gewann Spodenkiewiez. i 


ohne Anlauf 


Das Querfeldeinlaufen um die Meiſterſchaft von 
Polen über 8 Kilometer gewann Nojt in 25:28 vor 
Fialka (Cracovia), Bodal (AZ S⸗Warſchau) und Janow⸗ 


iti (Peſen) 


Mutier bon 21 Kindern zum Dorfſchulzen 
gewüh t. 


In Myrobki, der größten Dorfgemeinde des Kreise 
Mogilno in Pommerellen, wurde eine nene Schul zen 
wahl vorgenommen, auf welcher der Gemeinderat eit 
ſtimmig die Frau Skubiszak, die 21 Kindern, darunter 


ſechsmal Zwillingen, das Leben ſchenkte, zu ſeinem Ge⸗ 
meindeoberhaupt wählte 


— 


Erſtes Ferer Deich Blißſchlag in dieſen Ya 55 


Ueber den Kreis Petrikau ging vorgeſtern ei; 8 
res Gewitter nieder, das mit zahlreichen Blitzſchlsgen 
verbunden war. Hierbei ſchlug ein Blitz im Dorfe? 28 = 
tew, Gemeinde Uszezyn, in die Scheune des Joſef Br 
towicz ein, die in Flammen aufging. Das Feuer gri 
auf die anderen Gebäude des Anweſens als auch auf dos 
Anweſen des Nachbarn, Kazimierz Staniszewſti bet 
Auf beiden Anweſen konnten die Wohnhäuser ger setet 0 
werden, während die Wirtſchaftsgebäude nieder braunen 
Ter Brandſchaden beträgt 7200 Zloty. i 


Schwerer Orkan in Nordamerita. 

Neuhork, 6. April. Die nordamterikaniſchen 
Stenten Alabasna, Miſſiſſippi und Tenesſee wurden von 
einem ſchweren Orkan heimgeſucht, der große Bergen 
gen anrichtete. 


: * 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 7. April 1936 
Wars“ au⸗Lodz. | 
6.34 Synmaſtt 6.50 Schallplatten 12.15 Schulien: 
dung 12.35 Orcheſterkonzert 1315 Vom Arbeitsmarkt 
13.20 Schallplatten 15.30 Salontrio 16.15 Franzöſi⸗ 
ſche Muſik 16.45 Ganz Polen ſingt 17 Polens Natur⸗ 
ſchätze 17.55 Religiöſe Muſik 18 45 Soliſtenkonzer: 
20 Oper: Der fliegende Holländer 22.45 Lodzer literg 
riſche Minuten 23.05 Konzert aus der Ziemianfla. 
Kattowigz. 
13.20, 18.45 und 23 05 Schallplatten 
22.45 Vortrag. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſit 12 Konzert 
zert 19 Und jetzt iſt Feierabend 


18.30 Funkhericht 


14 Allerlei 16 Kon 
20.10 Wir bitten zum 


Tanz 22 30 Kleine Nachtmuſik 23 Abendmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Muſik. Kurzweil 1530 Kinderfunt 
18 Konzert 19 Deuſche im Ausland 20.10 Frühlings 
ſtimmen 21 Hände, Hirne, Herzen 22.30 Tanzmuſik 
Wien. 


12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 

ſchen Operette 22 10 Orgelmuſik 
Prag. 

12.35 Orcheſtermuſik 15.30 Chorgeſang 16.10 Orcheſtec⸗ 


20 Meiſter der Klaftt- 
23.15 Konzert. 


matt, 17.30 Muſik von Turin 19.10 Volkslieder 19.40 
Flötenkonzert 
.. — non an. 


Der heutige Nachtdienst : in den Apotheken. 


Steckul, Limanowikiego 37: Jankielewicz, Alter 
Ning, 9: Stanielewiez. Pomor'ka 91; Borko mes, Za⸗ 
wadzka 15; Gluchoweii, Narxutowidza 6: Hamburger, 


Wlowna 50; Pawlowſk, Petrikauer 307, 


Nach den bisherigen erſten Meldungen 
ſollen dem Sturm 40 Menſchen zum Opfer gefallen fein. 
EEC ͤͤ ˙—Üg n ⁵ꝓꝓ.PP⁵PPUwææ. % 
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. Volkszeitung — Montag, den 8. April 1936. 22 

2 zeihen, wenn Du mir nachfühlen kannſt, wie es in mei⸗ die beſte Löſung. Die Herren von Bachſtedt & Co. ha⸗ 

Noſemarie, Noſemarie Pr ner Seele ausſah. Es gab nur zwei Wege für mich: ben ja inſofern meinen Namen geſchont, als ſie die 

Roman von Käthe Me untertauchen und durch mühſame Arbeit vergeſſen ler⸗ Sache nicht der Polizei übergeben haben. Wörtlich 

nner nen im großen Berlin — oder den Tod. Warum ich] Stand in dem Briefe, der bei meinen Sachen lag: „Wir 

(18. Fortſetzung) den erſten Weg wählte, weiß ich heute ſelbſt nicht mehr. haben uns entſchloſſen, die Angelegenheit auf dich be⸗ 

Ich glaube aber, es war das Bewußt ſein meiner Schuld ruhen zu laſſen. Wir nehmen an, daß Ihre Jugen d 


die von ihrer Schuld überzeugt waren — und 


verloren hatte. 


Roſemarie wußte kaum, 


Bahnhof lenkte. Mit ſtockender Stimme löſte 


daß ſie ihre Schritte zum 
ſie eine 


jie irgend wo eine kleine Verdienſtmöglichkeit finden. Mit 
ihren ſechzig Mark war ſie ja für die allernächſte Zeit vor 


der bitterſten Not geſchützt. 
Als der Zug in die Nacht brauſte, 


ahnte Roſemarie 


nicht, daß in entgegengeſetzter Richtung vor wenigen 


fühlte ſie ſich ſo troſtlos einſam wie nie zuvor in Be 
beben, und fie überließ ſich einem haltloſen Schluchzen 


Drittes Kapitel. 


Berlin, im Dezember. 


Fort, nur fort aus der Stadt, in der fie alle lebten, 
in der 
Wolfgang Wangenheim lebte, der den Glauben an ſie 


Du liebe, gute, einzige Seele, die an mich glaubt 


und an die ich noch glauben kann. 


Niemals im Leben 


loſigkeit und der unverſiegbare Glaube an eine große, 
ausgleichende, göttliche Gerechtigkeit. Ich habe manche 
Nacht ohne Schlaf unter fremdem Dach gelegen und 
geweint, daß am Morgen mein Kiffen naß war, To 
eine unbändige Sehnſucht nach unſerem lieben ſtillen 
Heim und Deinem guten, guten Geſicht war in mir 


Aber ich danke Dir, Tantchen, daß Du feine Brief 
mit dem Vermerk „Adreſſat unbekannt verzogen!“ zu: 
rückgehen ließeſt. Er hat mich verraten in der ſchwer⸗ 
ſten Stunde meines Lebens. Ich verſtehe, er konnte 
nicht anders handeln. Sein Ruf, ſeine Stellung wä⸗ 


daß er mir bedingungslos hätte glauben können. 
ſehr ſprach alles gegen mich. 


Du fragſt, wann ich wiederkomme, Du Gute. Ich 
muß Dir ſagen, daß ich erſt etwas erreicht haben muß, 
ehe ich zurückkomme und — es muß erſt Gras über die 
furchtbare Schande gewachſen ſein, die mir anhängen 
wird bis an das Ende meines Lebens, und an der ich 
heute noch ſchwer trage wie an jenem Tage, als ich 


Zu 
Zu 


Sie zu di eſem Fehltritt getrieben hat und daß S Sie bon 
ſelbſt verſuchen werden, Ihre Schuld durch einen in 
Zukunft einwandfreien Lebenswandel zu büßen. Ein 
Schaden iſt uns ja glücklicherweiſe durch das ſchnells 
Handeln von Herrn Bachmann nicht entſtanden.“ 


Karte nach Berlin. Berlin! Sie hatte nur unbeſtimmte und, Du mußt mich verſtehen — nach Wangenheim. Viele Tage ſpäter hatte ich erſt den Mut, dieſen 
Vorſtellungen von dieſer mächtigen Stadt; aber dort den ic lieder. werde, ſolange uch ein Tropfen Bhit in Brief zu öffnen, aber dann hat es mich noch einmal 
kannte ſie keiner. Und wo Millionen lebten, würde auch mir iſt. f gepackt, daß ich nicht wußte, was mit mir werden 


würde. Jetzt bin ich ruhiger, T 
beit verſuche ich zu vergeſſen. 
nicht, aber P 


antchen; in harter Ar⸗ 
Viel verdiene ich ja noch 
für eine Perſon reicht es ſchon. Und dann 
— ich trage den Namen meiner Mutter. Roſemarie 
Neuß muß ausgelöſcht ſein. So bin ich für alle hier 


hier 
N 


nun wieder tapfer ihren Weg geht. Behalte mich lieb, 
Du Beſte. Wenn die Glocken das Feſt einläuten, mol: 
len wir aneinander denken 
zuſammen das hohe Feſt der Liebe feiern. 


Leb wohl, liebſte Tante, und habe wie ich den ſtar⸗ 
fen Glauben an den Sieg des Guten über das Böſe. 


Innige Grüße und Küſſe 


die Roſemarie Bergmann. 

Stunden Wolfgang Wangenheim davongefahren war, und ren ja hin geweſen, wenn er ſich ſchützend vor eine Be 11 &% ch ſchließen. Acht © kind 
auch ſein Herz Angſt und quälende Ungewißheit erfüllt „Diebin“ geſtellt hätte. Er konnte an jenem Abend „ n uin n eee lier enen ee ihon 
hatten. e N Ä 2 voll. Morgen fit Heiligaber nd, da ſoll der Brief bei 

g 4 nicht zu mir kommen, nachdem ich ihn ſo ſchwer ent⸗ Dir fein und Dir von Deiner Rosemarie ſagen, daß fie 
Kein einziger Mitreiſender ſtieg in ihr Abteil. täuſcht hatte. So lieb hatte er mich wohl doch nicht, . ar 


und wenigſtens im Geiſte 


Deine Roſemarie. 


Roſemarie faltete 
daß nicht die ſchweren 
liefen, auf das Papier 


den Brief und mußte acht geben, 
Tränen, die ihr über die Wangen 
rollten und zum Verräter wurden. 


Fortſetzung folgt.) 


kann ich die Nacht wieder gut machen, in der ich mich 
nicht in Deine ſchüzende Arme flüchtete, ſondern mit . 
meinen letzten ſechzig Mark hierher nach Berlin fuhr. Es iſt gut, daß Du allen Bekannten geſagt halt, 
Ach, liebe, gute Tante Berta, Du kannſt mir nur ver⸗ daß ich hier eine Stellung angenommen hätte. Es war 


* E 


AURIEETTIERETEETTEIRERTRENERERTTERDRUNTRERRRANERFFR ENG Heule und folgende Tage! Heute und folgende Tage! 


M 1 R A 2 Das bekannte Werk bes berühmten Schrififtellrs DOSTOJEWSKI 
11 Liſtopada 16 Schuld und Sühn e 


Beginn 4 uhr 
eee een Nebenbei: 


Dich derließ. 


Mumme ununmmmmnunmueemunumnem 


In der Hauptrolle: 


HaRRY BAUR 


und andere prominente Kräfte 
PAT- Wocherf hau mme eee mmm 


—ů 


ee ee eee 


Die privale Fröbelſchule 
(üe Knaben u. Mädchen 


deutſchen Nealabmnaſialbereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Erktioifige Kindergärtnerinnen . Nenzeltiche Räume 


rc rr 
= 


Lodzer Muſi'⸗Berein 
„Stella 


Am 18. April d. J. findet im 
Lokale des 4 Zuges der Frei ⸗ 
willigen Feuerwehr, Napiorlow · 
ſtiego 62/64 um 20 Uhr ober 
im 2. Termin um 21 Uhr die diesjährige 


eee % 


Deutſcher Kullur⸗ u. Bildungs⸗Verein 
V Joriſchritt“ 


— 


Am Dfterfonntag (1. Feiertag) veranſtalten wir für unſere Mitglieder, die Leſer der „Volks ⸗ 
zeitung ſowie die Mitglieder der DS AP im Lokale des Turnvereius „Kraft“, Glowna 17 ein großes 


Osterfest 


verbunden mit unterhaltendem Programm und Tanz. Auf der Bühne wird u. a. geboten werden: 
Chorgeſang. Theaterſtück, Rezitationen und humoriſtiſche Vorträge. 

Für das leibliche Wohl der Gäſte wird ein billiges Büfett Sorge tragen. 

Beginn 6 Uhr abends. — Eintritt Zl. 1.—, im Vorverkauf beim Zeitungsausträger und Ver ; 


trauensmann der DSA 75 Groſchen. das veranuũgungstomites. 


— 


gut aus 1. Quelle 


Sichern Sie ſich beizeiten K inder⸗ Wagen 
E . ! 
RR Mefal de len Generalverſammlung 
Nalratzen gepolſtert | Matt. Alle Mitglieder werden gebeten, pünktlich zu er⸗ 
P Schriftliche Anträge find bis zum 11. April 
EIIINALIININBLLKASNIDLINDINID:HIONEINIIDRILINDIDERNINRINIINN i“. Damen⸗ u. Herren⸗Schneſder aud auf Jebern-Patent ben nrerneine einsureidhen. Spätere Anträge mer 
2 5 OSKAR WoL FAHRT Wring maſchinen den nicht berüdiichtigt. Die Verwaltung. 
Be Plattierte Gegenttände = POZNANSKA 4 (Ecke Kilinskiego) , Eeltriſcher 
Kriſtalle Glaswaren e ge gere * Maſſageapparat 
4 empfiehlt zu Jabrikspreiſen = _>Rolleftionen neueſter Stoffe auf Lager Av DR im Hofe Sem e e. bote deutsches Erzeugnis) 
m ehr günſtig zu verkaufen 
8 Max Kade u. Eudmundkummer Spezialärztliche ee er We neee 16 (Judardi) 
5 Lodz / Glöwna 18 / Tel. 23535 &| Venerologiſche Heilanftalt Ir ſeur⸗Ateljer ung 


iheater- u. Kınvoprogramm. 
StädtlschesTheater Heute 8.30 Uhr abends 
Es war einmal ein-Höftling 


"LEON” 


Liman owoſtiego 66 


Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Benerilche. Harn ⸗ und Hautieanfheiten. Sexuelle 


Neuplattierung alter Begenftände 
Bergoldung = PVerfilberung 


Dauerwellen an Dampf. Tentr - onw'iarny: Ogrodowa W 18. Heute 
En eee a, Austünſte (Analdlen des Dintes, der Ans ſchel⸗ opparat 31. 7 8.15 Uhr Heißes Blut 
HEN — des Nacne) BR TE ee 
rer Torbengungspation fänden tätig — Fur aten ee Corso: 1. David Copperfield, II. Indische 
8 Koniultation 3 Zloty Infanteristen 
H F heilanſtalt ame Fl T Europa: Casino de Paris 
Dr. med. N. üpchan, Grand Kino Liebes-Ueberraschungen 


mit Händigen Betten für Krante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Rachen: 


und Aumungsorgane- Beiden 


Beteitauer 67 Tel. 127⸗81 


Metro u. Adıla: Sing- Sing 
Mira: Schuld und Sühne 
| Pal:ce: Mazurka 
Przedwi: sale: Rumba 
; | Rakieta: Pepi 


Fauteuil u. Sofa 


gelegentlich zu verkaufen 
Solide Arbeit 


H.KRAUSKOPF 


| Gekurtshilfe banthelten 


krankheiten. 


4 
2 
4 


2 10 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowfti | 5 | Zeromskiego 63, W. Nane Gloria 
3 Biften nach der Stadt an | Zyierskai 4 8 a, AT | ner Suter Chinesische Meere 
30000000000000000000090200000040 prechst, von 8” 1 | 
TERN 29 
9 1 üſchaft „Volke preſſe m. b. O. 
tt j Anzeiger reife Die ſiebeng ‚efpaltene pi 15 Gr Verlagsgeſe a 
ab sen ad ei dene ins Sue im Te 3 di t  eipaltene ah 60 * ea Do =. 3 het 
76 ö zent Stellenangebote 25 9 0 
und durch die Post Zlotg 3.—. wöchentlich Alon 2.16 ; gel ud vozent Stellenange i 1 3 u e e an en, bel DR Seite 
Zloty 8.—. jährlich Zlety 72.— Ankü : Men: im Ter: für die Druck ty et untwor an 55 God Pers inder 10. 


— b Ba Jar das Ausland 100 Prozent 3. 
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